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sich in der szenischen Darstel-
lung anschaulich in den Raum 
hinein zeigen und sich in Be-
wegung setzen. 

Diese szenische Darstel-
lung ermöglicht es auch, sich in 
die andere Seite hineinzuver-
setzen und zu erkennen, ob wir 
möglicherweise eigene Anteile 
auf andere übertragen und im 
anderen etwas kritisieren, was 
wir in uns als eigenen Anteil 
bearbeiten sollten. 

Körper und Seele verste-
hen wir als kommunikative 
Einheit. Seelische Befindlich-
keiten bedürfen des Körpers, 
um ausgedrückt und verstan-
den zu werden. Umgekehrt 
können körperliche Haltungen 
den Zugang zu seelischen Be-
findlichkeiten vorbahnen. Des-
wegen kann es in der Aufstel-
lungsarbeit auch hilfreich sein, 
die Sprache des Körpers aufzu-
greifen, um die vermeintlich 
sprachlose Seele, die mögli-

cherweise stumm schreiende 
oder weinende, wütende oder 
hoffnungslose Seele zu verste-
hen. 

Neue Blickwinkel 
und Perspektiven

Die Dynamik des Lebens 
vollzieht sich im beständigen 
Wandlungsprozeß von Verge-
hen (Loslassen) und Werden 
(Gestalten). Um in der eigenen 
Entwicklung weiterzukom-
men, benötigen wir oftmals 
eine nahezu unaushaltbare Kri-
se, um uns den empordrängen-
den Themen tatsächlich auch 
zu stellen. Wenn der Mensch 
zur Aufstellungsarbeit kommt 
und sein Thema aufgestellt ha-
ben möchte, hat er bezüglich 
des Druckaufbaus schon viel 
Vorarbeit geleistet. Ähnlich ei-
nem Schauspieler, der, bevor er 
auf die Bühne geht, Lampenfie-

ber hat. Er hat den Kraftaufbau 
schon bewerkstelligt, der benö-
tigt wird, um auf der Bühne 
glaubhaft und präsent seine 
Rolle zu sein.

Um die Herausforderung 
zu bestehen und um die ge-
wünschte Veränderung sich 
selbst initiieren zu lassen, um 
damit die Krise dann auch vor-
übergehend zu bewältigen, 
geht es immer auch darum, 
welche Einstellungen, welche 
Glaubenssätze, welche Ver-
knüpfungen sollen in ihrer un-
reflektierten Selbstverständ-
lichkeit herausgefordert und in 
Bewegung gebracht werden, 
damit sie aus freien Stücken 
den bisherigen inneren und äu-
ßeren Standort verlassen, um 
neue Sichtweisen und neue Ge-
fühlsqualitäten zu erfahren. 

Nur wenn die Seele uns 
und dem gestalteten Prozeß-
raum vertraut, wird sie dazu 
beitragen, bisherige einge-

brannte Wahrheiten aufzuge-
ben, neue Blickwinkel und Per-
spektiven einzulassen und un-
ser System zu »verrücken«. 
Gelingt dies durch vertrauens-
volle Kooperation aller anwe-
senden Kräfte, dann können 
sich bislang ungenutzte Poten-
tiale aufschließen, ein Energie-
strom zufließen, der zur zu-
künftigen Lebensgestaltung 
hinzugezogen und eingebun-
den werden kann. 

Alles Leben ist Wandlung. 
Und über diesen von der Grup-
pe gemeinschaftlich getragenen 
Wandlungsprozeß entsteht tie-
fe Verbundenheit, gemeinsa-
mes Wissen um die prozessua-
len Gesetze des Lebens und ein 
tiefes, intuitives Wissen, um 
das kollektive Unbewußte, das 
den Urgrund unseres Handelns 
Heimat gibt und uns alle trägt.

Autoren
Joachim Armbrust & Sandra Rose

Einjährige Ausbildung zum/r Systemischen Berater/in
Die Ausbildung beinhaltet auch die Aufstellungsarbeit.

Start: 3./4./5. Mai 2024. Die Kosten für die 6 Module (6 x 2 1/2 Tage) belaufen sich auf 1.800 €.

Aufstellungstag
am 13.10. von 10.00 -18.00 Uhr inkl Mittagspause.

TN 40 € und Aufstellende 120 €

Gemeinschaftsbildender Wir-Prozess für Offene Gruppe
Eine andere, verbundenere und friedvollere Welt ist möglich…

11.-14. Dezember 2023, viertägiger Wir-Prozess jeweils 10.00 - 13.00 und 14.30 - 17.30 Uhr
Kosten 450 € plus MWSt. ohne Unterkunft

Alle Preise netto. Ratenzahlung ist möglich. Unterkunft kann vermittelt werden.
Ausbildungsort jeweils: Alte Schule bei der Linde

Punkt-Genau-Seminare.de

Praxis für Psychotherapie, Paartherapie, Supervision,
Coaching, Mediation und Prozessgestaltung

Wir freuen uns auf die 

Zusammenarbeit.

07906 / 9417774    �    0160 / 91719672 u. 0157 / 39100038    �     joachim.armbrust@t-online.de
Lindenweg 12, 74542 Braunsbach-Geislingen a.K.

Sandra Rose 
Joachim Armbrust
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Liebe Mitmenschen, ein Thema, das mich selbst schon lange beschäftigt, ist der »Blick in 
die Augen«. Diese gelten nicht nur als Tor zur Seele – für all jene, die darin lesen können. 
Für den erfahrenen Heilpraktiker und Irisdiagnostik-Experten Lothar Deeg sind sie auch 
ein Spiegel unseres Erdenkörpers, in welchem sich organische und vegetative Zeichen er-
kennen lassen. Wie man lernt, in den Augen zu lesen, erfahren Interessierte am jeweils 
letzten Samstag des Monats in Wüstenrot, von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Es können sowohl 
einzelne, als auch mehrere Kurse besucht werden. Jeder Kurs bietet unterschiedliche 
Facetten dieses großen Themenspektrums.   

Lothar Deeg war lange Leiter einer Heilpraktikerschule und betrieb über 35 Jahre eine Naturheilpraxis in Bietigheim-Bissingen. Um 
einen Termin zu erhalten, war oft Geduld gefragt, da die Praxis meist auf Monate ausbucht war. Umso mehr freuen wir uns, daß 
Lothar nun im »Ruhestand« sein Wissen an interessierte Menschen weitergeben möchte.    
»Es ist mir immer wieder eine große Freude, wenn sich Menschen für die Irisdiagnose interessieren.«, erklärt der Besigheimer. »Mir 
liegt es besonders daran, die Irisdiagnose zu erhalten und weiter auszubauen. Ich möchte aber ausdrücklich betonen, daß die Irisdia-
gnose nur eine Methode unter zahlreichen anderen Methoden ist. Die Naturheilverfahren geben einen großen Spielraum für wirksame 
Behandlungsmethoden, doch im Erkennen der eigenen Grenzen und Möglichkeiten liegt der eigentliche Erfolg des Heilpraktikers.«

Neben seiner Praxisarbeit hat Lothar Deeg 1994 ein Irisgerät mitent-
wickelt. 1995 wurde die »Iristafel nach Deeg« patentiert und gilt als 
Vorlage für eine ganzheitliche Irisdiagnostik. 

Bei den Einführungskursen lernen die Teilnehmer, anhand von Fallbei-
spielen mit Irisbildern, in Verbindung mit der klinischen/medizinischen 
Diagnostik, selbst Diagnosen zu erstellen. So soll ein erster Eindruck 
entstehen, welche Möglichkeiten die Iris-Diagnostik bietet. Die Einfüh-
rungskurse sind sowohl für Ärzte und Heilpraktiker als auch für inter-
essierte Laien geeignet. Max. Teilnehmerzahl 15 Personen.

Nachmittagskurse: 30.09.2023  – Einführung in die Iris-Diagnostik 
 28.10.2023  – Diagnostik: Erkennung der Zeichen im Auge
 25.11.2023  – Diagnostik in den Iriden 
 jeweils von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Kurskosten:  110.- Euro je Veranstaltung (inkl. Skript, Getränke und kleine Snacks)

Information und Anmeldungen: Naturscheck Magazin
Im Gogelsfeld 11, 71543 Wüstenrot, Tel. 07945-943969, E-Mail: mh@naturscheck.de

Das menschliche Auge ist ein Spiegel unseres Körpers –
Einführung in die Irisdiagnostik: 30.9., 28.10., 25.11.2023
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Fälschlicherweise besteht die 
Meinung, daß Jugendliche 

mit ihrem 18. Geburtstag 
gleichsam über Nacht erwach-
sen sind. Welch großer Irrtum! 
Denn dieses Datum markiert 
nur den rechtlichen Aspekt des 
Erwachsenseins – die Volljäh-
rigkeit. Aber sind unsere Her-
anwachsenden mit 18 Jahren 
dann auch psychisch, mental 
und charakterlich wirklich 

schon zu selbstverantwortli-
chen und selbständigen Er-
wachsenen geworden? 

Für einen kleinen Teil von 
ihnen mag dies zutreffen. Viele 
von ihnen, die noch lange Aus-
bildungen oder ein Studium 
vor sich haben, verdienen noch 
nicht ihr eigenes Geld. Nicht 
wenige, besonders junge Män-
ner, wohnen immer noch in der 
bequemen »Pension Mama«, 

selbst wenn sie schon 30 oder 
gar 35 Jahre alt geworden sind. 
Nur den Führerschein oder ei-
nen höheren Schulabschluß zu 
haben, ist noch keine Garantie 
für ein wirkliches Erwachsen-
sein. Hier besteht in unserer 
Gesellschaft ein großes Unwis-
sen und zudem ein bizarrer Wi-
derspruch: Niemand sagt unse-
ren jungen Leuten, was das Er-
wachsensein bedeutet und wie 

das Erwachsenwerden gehen 
soll. Beginnen sie aber nach 
Lehre oder Studium ihren Be-
ruf, erwarten alle, daß sie dann 
erwachsen sind. 

Das Erwachsenwerden 
geht aber nicht von selbst, es ist 
vielmehr ein jahrelanger, bis-
weilen auch gefährlicher Pro-
zeß, der die Jugendlichen in den 
Raum der Erwachsenen führen 
soll. Alle indigenen Völker wie 

WalkAway – Jugendliche auf dem Weg zu sich selbst

Wie können Jugendliche heute erwachsen werden? Wer kann ihnen dabei helfen? Und was be-
deutet es in unserer modernen Gesellschaft überhaupt, erwachsen zu sein? Diese Fragen sind 
entscheidend, werden aber in unserer Gesellschaft gar nicht gestellt. 
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etwa afrikanische Stämme, die 
Indianer Nord- und Südameri-
kas oder die Aborigines in Aus-
tralien und Neuseeland wußten 
über diesen fundamental wich-
tigen Prozeß Bescheid und 
führten für ihrer Heranwach-
senden in der Natur rechtzeitig 
geeignete Initiationsrituale – 
sogenannte »rites of passage« 
– durch, bei denen die Jugendli-
chen bereits ansatzweise erle-
ben konnten, was das Erwach-
sensein bedeutet: Alleinsein 
können, Ängste und Entbeh-
rungen aushalten, sich wichti-
gen Fragen nach dem Woher 
und dem Wohin in ihrem Le-
ben stellen, über die eigenen 
Stärken und Schwächen Be-
scheid wissen, in das eigene In-
nere der Persönlichkeit schau-
en, Verantwortung überneh-
men können usw.  

Initiationsrituale – 
bedeutsamer Schatz 
indigener Völker 

Die indigenen Völker 
wollten es nicht dem Zufall 
überlassen, daß ihre Jugendli-
chen durch langwierige eigene 
Erfahrungen, also durch »trial 
and error«, vielleicht mit der 
Zeit von selbst erwachsen wer-
den würden. Dies hätte den 
Stamm gefährdet, der unbe-
dingt kraftvolle und verant-
wortliche junge Leute für das 
Fortbestehen seiner Gemein-
schaft brauchte – und nicht 
»Zwischenwesen«, die jahre-
lang weder Fisch noch Fleisch 
waren, zwar keine Kinder 
mehr, aber eben auch noch kei-
ne Erwachsenen.  

Daher wurden Älteste aus 
der Gemeinschaft bestimmt, 
die für die Jugendlichen recht-
zeitig herausfordernde Über-
gangsrituale organisierten, bei 
denen diese beweisen mußten, 
daß sie in der Lage waren, für 
eine bestimmte Zeit ganz allei-
ne zu sein und für sich selbst zu 
sorgen. Nach einer gründli-
chen Vorbereitung in einem 

Jungen- oder Mädchen-Camp 
wurden die Initianden alleine 
und ohne Nahrung für mehre-
re Tage in die Wildnis hinaus-
geschickt. In dieser Zeit galten 
sie für alle Menschen als un-
sichtbar und durchlebten in 
der »Anderswelt« der Natur 
eine Transformation: Durch 
eine Art von »psychischer 
Häutung« wurde das alte, bis-
herige Kleid der Kindheit ab-
geworfen und das neue Ge-
wand des Erwachsenen ange-
zogen. Wenn sie dann nach 
dieser »Solozeit« wieder zur 
Gemeinschaft zurückkehrten, 
wurde ein großes Dorffest ver-
anstaltet, bei dem die Initian-
den für ihren Mut gewürdigt 
und gefeiert und anschließend 
von den Ältesten zu erwachse-
nen jungen Männern und 
Frauen erklärt wurden. Ab 
dann galten sie als Erwachsene 
mit allen Rechten und Pflich-
ten. 

In unserer modernen, in-
formationstechnischen, ratio-
nal und wissenschaftlich orien-
tierten und auf Effektivität, Er-
folg und Konsum gedrillten 
Gesellschaft besteht die irrige 
Meinung, daß solche Initiati-
onsrituale heute völlig unnötig 
und nur etwas für die »Wil-
den«, also für indigene Stam-
meskulturen seien, die sowieso 
vom Aussterben bedroht sind. 
Zudem meint man, daß durch 
die beständige Erreichbarkeit 
über das Smartphone keine 
weiteren »Maßnahmen der 
Selbsterfahrung« mehr nötig 
seien. Welch großer Irrtum! 
Welch grobe Fehleinschät-
zung! Dies kann ein Blick auf 
die heutige Lage der Jugendli-
chen in unseren westlichen 
Ländern sofort deutlich ma-
chen. 

Gefährliche 
Ersatzrituale junger 
Menschen heute

Denn vor diesem Hinter-
grund der Initiations-Thematik 

werden manche Jugendphäno-
mene wie gefährliche wilde 
Autofahrten auf Landstraßen 
oder gar in Städten, das be-
rüchtigte Komasaufen, Schlä-
gereien oder extremes Sport-
verhalten endlich verständlich: 
Gerade die starken und »wil-
den« Jugendlichen, in denen 
seit der Pubertät eine über-
schäumende, kaum zu bändi-
gende Kraft erwacht ist, wollen 
durch solche Aktionen auf sich 
aufmerksam machen und zei-
gen, daß sie nun eben keine 
»kleinen braven Kinder« 
mehr, sondern Energie-gelade-
ne Erwachsene geworden sind. 
Es handelt sich also bei diesen 
Phänomenen bei rechter Be-
trachtung besonders bei jungen 
Männern um den verzweifelten 
Versuch, eigene Initiationsritu-
ale zu setzen, um damit die in 
ihnen erwachte Männlichkeit 
zu zeigen, zu beweisen und ih-
nen Ausdruck zu verleihen. Sie 
wollen nun auch zu den Er-
wachsenen dazugehören!

Leider gehen solche Akti-
onen nicht selten schief: Man-
che von den jungen Leuten ho-
len sich bei übermäßigem Al-
koholkonsum, bei 
Schlägereien, mit Extremsport-
arten oder bei gefährlichen 
Auto- oder Motorradfahrten 
bleibende und nachhaltige Ver-
letzungen, manche bezahlen 
diese »Selbstversuche der In-
itiation« sogar mit ihrem Le-
ben, nicht wenige gefährden 
mit ihren unverantwortlichen 
und waghalsigen Taten auch 
noch andere. Wir als Gesell-
schaft müssen uns daher zu-
recht vorwerfen, warum wir 
unseren Heranwachsenden 
auch weiterhin keine geeigne-
ten Übergangsrituale ins Er-
wachsensein anbieten, sondern 
die Jugendlichen bei diesem so 
elementaren Prozeß der Per-
sönlichkeitsentwicklung und 
Initiation vollkommen sich 
selbst überlassen. Unverant-
wortlich!

Ein anderes Phänomen ist 
sogar noch häufiger festzustel-

len, weil Übergangsrituale feh-
len: Viele Jugendliche und jun-
ge Volljährige kommen jahre-
lang nicht in die Puschen, sind 
ewig mit Ausbildungen be-
schäftigt, hängen lustlos und 
sinnlos herum, versacken im 
Drogensumpf oder in der 
Computersucht und geraten 
nicht selten in eine Lebensde-
pression. Sie wissen nicht, wer 
sie eigentlich sind und was sie 
tun sollen. Die Lockdowns 
während der Corona-Krise ha-
ben diese schon vorher existie-
rende Tendenz nur noch ver-
stärkt und schonungslos ans 
Licht gebracht. Hier könnte 
ein angemessenes Initiationsri-
tual Wunder bewirken. Denn 
durch den Aufenthalt in der 
Natur mit herausfordernden, 
aber eben von verantwortli-
chen Leitern kontrollierten 
Mutproben werden die jungen 
Leute von ihrem Computer 
oder von ihrem Smartphone 
weggeholt, mit denen heute 
viele gleichsam ihr Leben (nur 
noch virtuell!) verbringen. In 
der Gemeinschaft von gleich-
gesinnten Initianden und in 
der Schönheit der Natur wer-
den sie mit dem realen Sein des 
Lebens konfrontiert und we-
sentliche Entwicklungsprozes-
se in ihnen angefacht. Sie ha-
ben die Chance, endlich zu 
sich selbst zu kommen. 

Unsere Jugendlichen heu-
te haben solche von Mentoren 
geleiteten Zeremonien, durch 
die sie die Kindheit verlassen 
und in die neue Lebensphase 
des Erwachsenen eintreten 
können, bitter nötig. In Europa 
aber hat man das Wissen um 
Initiation und um Initiationsri-
tuale hinein in die nächste Le-
bensphase des Erwachsenseins 
verloren, von einigen Hand-
werkern einmal abgesehen, die 
nach Abschluß ihrer Lehre für 
drei Jahre und einen Tag lang 
»auf die Walz gehen«. In die-
ser Zeit dürfen sie sich ihrem 
Heimatort nicht mehr als 50 
Kilometer näheren. Viele von 
ihnen verbinden diese »Walz-
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Zeit« mit einer Reise in euro-
päische Nachbarländer, man-
che sogar bis nach Kanada oder 
Australien. Wenn sie dann 
nach drei Jahren zurückkehren, 
sind sie erwachsen geworden. 
Denn sie haben meist Ängste 
und Phasen des Alleinseins 
ausgestanden, sie mußten allei-
ne bei dem jeweiligen Arbeit-
geber zurechtkommen, neue 
Freunde finden, allein für sich 
sorgen usw.

Das 
naturpädagogische 
Übergangsritual des 
WalkAway

Diese Möglichkeit des 
Auf-die-Walz-Gehens betrifft 
jedoch nur noch einen sehr 
kleinen Kreis junger Leute, von 
den immer beliebter werdenden 
Work-and-Travel-Reisen abge-
sehen, die aber meist erst nach 
dem Abitur stattfinden und die 
Volljährigkeit voraussetzen. 
Welche anderen Möglichkeiten 
gibt es, die man den Jugendli-
chen heute anbieten könnte, ge-
rade wenn sie noch in die Schu-
le gehen, um ihren Prozeß der 
Persönlichkeitsentwicklung an-
zufachen, zu begleiten und zu 
bestätigen? Für diesen Prozeß 
hat sich das naturpädagogische 
Übergangsritual des »WalkA-
way« hervorragend bewährt, 
durch das 14- bis 18-jährige Ju-
gendliche entscheidende Im-
pulse zu mehr Selbstvertrauen, 
Selbständigkeit und Selbstver-
antwortung auf ihrem Weg hin 
zum Erwachsenwerden bekom-
men können.

WalkAway bedeutet: Gehe 
deinen Weg allein hinaus in die 
Natur, konfrontiere dich mit 
dir selbst und finde heraus, wer 
du bist und was du tun willst! 
Der WalkAway ist ein viertägi-
ges Ritual mit drei Phasen. In 
der ersten zweitägigen Phase, 
die der Vorbereitung dient, wer-
den die Jugendlichen täglich 
mehrmals mit konkreten Na-
turaufgaben allein in den Wald 

geschickt, um sie mit dem Ritu-
al-Raum vertraut zu machen, 
vor allem aber, um sie auf die 
zweite Phase, die eigentliche 
Kernphase des WalkAway, ein-
zustimmen: auf die sogenannte 
»Solozeit«. 

Dazu wird jeder Junge und 
jedes Mädchen am Morgen des 
dritten Tages einzeln von den 
Ritualleitern in einer kleinen 
Zeremonie verabschiedet und 
anschließend allein in den 
Wald geschickt – ohne Essen, 
ohne Zelt und vor allem ohne 
Smartphone. Für 24 Stunden 
gelten die Initianden jetzt als 
unsichtbar und vermeiden da-
her jeden Kontakt mit Men-
schen. Mit dabei haben sie nur 
fünf Liter Wasser, eine Regen-
plane, eine Matte, einen Schlaf-
sack, einen kleinen Rucksack 
mit Wechselwäsche und ein Ta-
gebuch, um sich alle Gedanken 
und Gefühle während dieser 
»Auszeit in der Natur« notie-
ren zu können. In dieser »An-
derswelt« der Natur und des 
Alleinseins sind die Jugendli-
chen nun sich selbst und den 
Wesen der Natur ausgesetzt: 
den eigenen Dämonen, Ängs-
ten, Gedanken und Gefühlen 
ebenso wie Wind, Wetter, Hit-
ze und Kälte sowie den Tieren, 
Pflanzen und Landschaftsfor-
mationen, denen sie nun begeg-
nen können. 

Jetzt sind sie ganz auf sich 
gestellt und mit sich allein – 
Chance und Risiko zugleich, in 
jedem Fall aber eine sehr unge-
wohnte Lebenssituation wie 
noch nie zuvor. Dadurch wer-
den bei vielen der Teilnehmer 
in der Regel wesentliche 
Grundfragen unseres Mensch-
seins ausgelöst: Wer bin ich? 
Woher komme ich? Was soll 
ich tun? Welche Stärken und 
Schwächen habe ich? Wie kann 
ich der Gemeinschaft dienen? 
Welchen Beruf soll ich einmal 
ergreifen? 

Am Morgen des dritten 
Tages beginnt dann die dritte 
Phase: die »Rückkehr und 
Wiedereingliederung in die 
Gemeinschaft«, wenn die Ju-

gendlichen im Beisein der an-
gereisten Eltern, Geschwister 
und Angehörigen aus dem 
Wald getrommelt und anschlie-
ßend rituell wieder sichtbar ge-
macht werden. Nach dem Fas-
tenbrechen mit einer Brezel 
und einer Tasse Kräutertee 
wandern alle zum nahegelege-
nen Seminarzentrum, um von 
den jungen Initianden nachein-
ander die Geschichten »von al-
lein da draußen im Wald« zu 
hören. Stundenlang kann man 
jetzt eine Stecknadel fallen hö-
ren, weil alle gespannt diesen 
Erlebnissen der jungen Leute, 
sowie dem anschließenden be-
stärkenden Feedback von Lei-
tern und Eltern lauschen. 

Als Leiter wird man jetzt 
Zeuge, wie sich in den Familien 
ein fundamentaler Schritt er-
eignet: Wenn im Beisein der El-
tern und mit deren ausdrückli-
cher Zustimmung bei den jun-
gen Initianden soeben ein 
Stück Kindheit stirbt und ein 
wesentlicher Schritt zu mehr 
Selbständigkeit und Selbstver-
antwortung hin zum Erwachse-
nen geschieht. Dieser Vorgang 
ist so ergreifend, daß nicht we-
nige Eltern vor allen zu weinen 
beginnen, denn sie wissen um 
die Bedeutung dieses Initiati-
onsvorgangs bei ihren Kindern, 
die ab jetzt nicht mehr diesel-
ben sind wie die, von denen sie 
sich vier Tage zuvor verabschie-
det hatten. Etwas Wesentliches 
hat sich in ihren großgeworde-
nen Kindern verändert. 

Sind alle Geschichten er-
zählt und »gespiegelt«, endet 
das ganze WalkAway-Seminar 
mit einem feierlichen und fröh-
lichen Essen, das die Eltern 
mitgebracht haben. Mir als 
WalkAway-Leiter bleibt nur 
noch, meinen großen Respekt 
zu bekunden vor allen Jugend-
lichen, die bei den jahrelangen 
WalkAway-Seminaren den 
Mut hatten, sich dieser elemen-
taren Zeremonie in der Natur 
zu stellen und so einen großen 
Gewinn für ihre eigene Persön-
lichkeitsentwicklung auf dem 

Weg zu sich selbst zu erringen. 
Chapeau!

Autor
Peter Maier

Gymnasiallehrer, Initiations-Mentor, 

Autor

Die Titel meiner Bücher lauten:

(1) »WalkAway – Jugendliche auf 

dem Weg zu sich selbst« 

(2) »Initiation – Erwachsenwerden in 

einer unreifen Gesellschaft« 

Band I: Übergangsrituale« 

(3) »Initiation – Erwachsenwerden in 

einer unreifen Gesellschaft«

Band II: Heldenreisen.«

Weitere Infos und Buchbezug: 

www.initiation-erwachsenwerden.de 

www.alternative-heilungswege.de
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»BIO & CHI« Garten- und Gesundheits-Messe

Bereits zum sechsten Mal findet 
die »BIO & CHI« Garten- 

und Gesundheits-Messe in den 
Gewächshäusern der Umbach Bio-
land Gärtnerei statt.  40-50 Aus-
stellende zeigen Unterschiedliches 
von Schmuck über Seifen bis hin 
zu Holzkunst, Klangschalen, Ge-
sundheitsprodukten sowie viel 
Selbstgemachtem. Neu gibt es ein 
erweitertes Angebot an Kräuter-
anwendungen, Fitness, Massagen, 
alternativen Heilmethoden, Ener-
getisches und Musik. Fürs leibliche 
Wohl ist mit abwechslungsreicher 
Bio-Gastronomie mit warmen 
Speisen und Salaten sowie Kaffee 
und selbstgebackene Kuchen und 
frischen Smoothies bestens ge-
sorgt. Auch nennenswert sind die 
vielen interessanten Beiträge zum 
Thema Garten und Gesundheit. 
Besonders ist an diesem Wochen-
ende ein Vortrag von Klaus Um-
bach zum legalen Hanfanbau in 

Heilbronn und die aktuellen An-
wendungsmöglichkeiten von ver-
schiedenen Hanfprodukten. An 
beiden Tagen sind Kräuterfrau 
Christel Ströbel aus Stuttgart und 
Balkonbotschafterin Birgit Schatt-
ling aus Berlin vor Ort und halten 
verschiedene Vorträge zu ihren 
Pflanzenthemen. Alle Ausstellen-
den haben ebenso die Möglichkeit 
zu Ihren Themen zu sprechen – das 
genaue Programm wird etwa zwei 
Wochen vor der Veranstaltung auf 
der Homepage der Gärtnerei ver-
öffentlicht. Der Pflanzenverkauf 
im Hofladen der Gärtnerei hat an 
beiden Tagen geöffnet – Sie wer-
den bestens beraten. Die Veranstal-
tung ist weitgehend barrierefrei – 
Parkmöglichkeiten werden ausge-
wiesen. Eintritt 5 Euro pro Tag – 
bis 16 Jahren frei.

Weitere Infos und Vortragsprogramm 

unter: www.gaertnerei-umbach.de

Eintritt 5€ (bis 16 Jahre frei)

Klinge 2
74074 Heilbronn
www.gaertnerei-umbach.de

BIO & CHI
6.HEILBRONNER
GARTEN- UND 

GESUNDHEITSTAGE

Klinge 2  •  74074 Heilbronn  •  www.gaertnerei-umbach.de

BIO & CHI
6. Heilbronner Garten- und Gesundheitstage

Samstag	23.09.	 14–18 Uhr 
Sonntag	24.09.	 11– 18 Uhr
 

Viele interessante Vorträge 
zum Thema Garten & Gesundheit

Zahlreiche Ausstellende, kulinarische Köstlichkeiten 
in Bioqualität sowie Kaffee & Kuchen

Nähere Infos unter: www.gaertnerei-umbach.de

MIT BEGEISTERUNG AKTIV 
FÜR IHRE GESUNDHEIT
UND UNSERE UMWELT.
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Die politische Lage scheint 
sich immer weiter zu ver-

düstern. Alles läuft offenbar auf 
eine dystopische Zukunft mit 
immer weniger Freiheit, Frie-
den und Wohlstand hinaus. 
Aber können wir sicher sein, 
daß es so kommt? Besteht nicht 
Grund dazu, an unseren eige-
nen Zweifeln zu zweifeln? Es 
bräuchte hellseherische Fähig-
keit, um mit Bestimmtheit sa-
gen zu können, daß alles ganz 
furchtbar wird. Wer so denkt, 
kalkuliert die radikale Unvor-
hersehbarkeit der geschichtli-
chen Entwicklung und die kol-

lektive Kreativität der menschli-
chen Spezies nicht mit ein. Die 
Geschichte war noch immer für 
eine Überraschung gut gewesen 
— nicht selten sogar für eine 
positive. Wir können nicht aus-
schließen, daß sich radikaler 
Pessimismus bewahrheitet; si-
cher ist jedoch, daß er Men-
schen lähmt und niederdrückt 
und somit die Chancen auf die 
Erschaffung einer besseren Zu-
kunft eher verringert. Solange es 
auf der Erde Schönheit gibt, 
Liebe und Dinge, über die man 
staunen kann, besteht auch 
Grund zur Hoffnung.

Es ist mir nie in den 
Sinn gekommen, 
aufzugeben

Ich höre oft, wie deprimie-
rend es ist, die Wahrheit dar-
über zu erfahren, was wirklich 
in unserer Gesellschaft und in 
unserer Welt vor sich geht, ein-
schließlich in den Kommentar-
bereichen der Orte, an denen 
meine eigenen Schriften er-
scheinen. Ich werde immer 
wieder um Rat gefragt, wie ich 
weitermachen soll, wenn alles 
so trostlos erscheint.

Mein Blog hat größten-
teils als ein Platz fungiert, an 
dem ich die kontinuierliche 
Erweiterung meines eigenen 
Bewusstseins und Verständ-
nisses der Welt und all ihrer 
Übel dokumentiere, eine Art 
Weiterbildung, von der ich 
vermute, daß sie so lange an-
halten wird, wie ich ein funk-
tionierendes Gehirn habe. 
Aber um ehrlich zu sein, habe 
ich in den über sechs Jahren, 
in denen ich an diesem Pro-
jekt arbeite, noch nie einen 
Moment der Verzweiflung 
und Depression erlebt, von 

Raus aus der Lähmung!

Die Zukunft ganz schwarz zu malen ist weder konstruktiv noch realistisch, denn es gibt immer 
Hoffnung, und es gibt immer Wunder.



69naturscheck herbst 2023

M
en

sc
h 

&
 K

ul
tu

r

denen mir Leute berichten, 
und es ist mir nie in den Sinn 
gekommen, aufzugeben oder 
mit dem Kämpfen aufzuhö-
ren.

Wenn die Leute mich fra-
gen, wie ich Tag für Tag mei-
nen Kopf hochhalte und wei-
terhin das tägliche Einerlei 
wegstecke, sage ich normaler-
weise etwas über die Bedeu-
tung der inneren Arbeit, der 
Heilung alter Traumata und 
der Klärung der vielen Illusio-
nen, die unsere Wahrneh-
mung der Realität verzerren. 
Und bis zu einem gewissen 
Grad stimmt das; eine solche 
Arbeit gibt Ihnen eine 
Grundlage für inneren Frie-
den, von der aus Sie funktio-
nieren können, und eine klare 
Perspektive, die es viel einfa-
cher macht, den Bullshit zu 
durchschauen. Wie jemand es 
schafft, sich Tag für Tag mit 
diesem Zeug auseinanderzu-
setzen, ohne eine rigorose 
Disziplin der inneren Arbeit 
und Selbstprüfung, werde ich 
nie erfahren.

Aber wenn ich darüber 
nachdenke, meine ich, daß 
Gleichmut im Umgang mit 
harten Wahrheiten auch auf 
einer viel einfacheren Grund-
lage beruht: daß es immer 
Hoffnung gibt und daß es im-
mer Wunder gibt.

Keiner kennt die 
Zukunft

Hoffnungslosigkeit, wenn 
es um das Schicksal der 
Menschheit geht, ist eine irra-
tionale Position. Der Glaube, 
daß wir uns alle unweigerlich 
selbst zerstören oder im Takt 
der Propagandatrommel wei-
ter in die Tiefen der Dystopie 
marschieren werden, setzt ei-
nen Wissensstand voraus, den 
niemand haben kann. Nie-
mand könnte möglicherweise 
genügend Informationen ha-
ben, um diese Schlußfolge-
rung mit einem gewissen Maß 
an Selbstvertrauen zu ziehen, 

und zu glauben, daß Sie dies 
haben, ist tatsächlich ein biss-
chen arrogant. 

Sie wissen nicht, was die 
Zukunft für unsere Spezies be-
reithält, welche unvorherseh-
baren soziologischen, techno-
logischen, ökologischen oder 
situativen Überraschungen 
auf uns warten, die zu einer ra-
dikalen Abweichung von der 
Norm führen könnten. Sie 
wissen nicht nur nicht, was 
die Zukunft bringt, Sie wissen 
nicht einmal, was die Gegen-
wart bringt. 

Sie wissen nicht, welche 
latenten Potenziale innerhalb 
der Menschheit existieren 
könnten, die eines Tages frei-
gesetzt werden könnten. Sie 
wissen nicht, woraus die Rea-
lität letztendlich besteht oder 
welche unbekannten Kräfte 
dieses menschliche Abenteuer 
vorangetrieben haben könn-
ten. Nur wenn Sie das Mögli-
che auf die winzig kleine, ein-
schränkende Bandbreite des 
Bekannten reduzieren, kön-
nen Sie verkünden, daß unsere 
Situation hoffnungslos ist.

Und wenn Sie viel Arbeit 
in die Erforschung Ihrer inne-
ren Dimensionen investiert 
haben, haben Sie wahrschein-
lich zumindest eine Ahnung, 
daß es in der Menschheit viel, 
viel mehr gibt als diese winzi-
ge, einschränkende Bandbrei-
te. Sie sind sich wahrschein-
lich zumindest einigermaßen 
bewußt geworden, daß in 
Ihrem Inneren eine ganze 
Menge mehr vor sich geht, als 
Sie aus herkömmlichen Er-
zählungen über die menschli-
che Erfahrung entnehmen 
würden.

Wenn ich nur für mich 
selbst spreche, habe ich Fähig-
keiten und Potenziale in mir 
entdeckt, die von allem, was 
ich jemals über unsere Spezies 
gehört oder gelesen habe, und 
was uns antreibt, völlig unvor-
hergesehen waren, einige so 
seltsam und unerwartet, daß 
ich mich im Allgemeinen 
selbst nicht wohlfühle, dar-

über zu sprechen. Ich habe 
keinen Grund zu der Annah-
me, daß solche seltsamen, un-
sichtbaren Möglichkeiten für 
mich einzigartig oder sogar 
selten sind oder sogar etwas, 
das nicht in jedem Einzelnen 
von uns existiert.

Aus meiner Sicht ist 
Hoffnungslosigkeit also eine 
unlogische Haltung, die aus 
Arroganz, schlampigem Den-
ken und mangelnder Neugier 
auf die eigenen inneren Pro-
zesse entsteht. Hoffnungslo-
sigkeit ist das unbegründete 
und irrationale Zusammen-
schrumpfen von Möglichkei-
ten auf das Spektrum dessen, 
was bekannt ist. Das ist einer 
der Gründe, warum ich keine 
Verzweiflung kenne.

Ehrfurcht und 
Dankbarkeit

Ein weiterer Grund ist, 
daß Sie, wenn Sie Ihre Augen 
wirklich öffnen, die Welt vor 
so viel strahlender Schönheit 
knistern sehen und sich fragen 
werden, daß selbst wenn wir 
morgen alles verlören, das 
dann nicht doch ausgereicht 
hätte.

Eine klare Wahrnehmung 
der Realität bringt ein Erleb-
nis der Ehrfurcht mit sich und 
eine auf den Knien liegende 
Dankbarkeit für die Tatsache, 
daß es überhaupt jemals so et-
was gegeben hat. Aus einer 
Perspektive, die nicht von 
mentaler Erzählung und inne-
rer Ablenkung getrübt ist, ist 
jeder Moment ein zu wunder-
bares und unbezahlbares Ge-
schenk, um sich an der Mög-
lichkeit festzuhalten, daß er 
nicht von Dauer sein könnte.

Wunder sind immer zu-
gänglich, selbst in den Tiefen 
der Traurigkeit oder Depressi-
on. Sie können sie vielleicht 
nicht immer in den Bäumen 
oder den Schmetterlingen fin-
den, aber Sie können sie im-
mer irgendwo finden, oft in 

der Traurigkeit selbst. Auch in 
Schmerz und Verzweiflung. 
Sogar in den Autoauspuffen 
und den zerfledderten Werbe-
tafeln. Auch im Hintergrund 
schimmert das Dasein. Es ist 
immer da, um gefunden zu 
werden, Sie müssen vielleicht 
nur Ihre Kamera herauszoo-
men oder hineinzoomen, um 
Ihren Zugangspunkt dazu zu 
finden.

Staunen gibt es immer. Es 
gibt immer Schönheit. Und 
Gott sei Dank, denn was für 
eine Schande wäre es, wenn 
die Welt endete, ohne daß wir 
sie bestaunt und ihre Majestät 
gewürdigt hätten. Das könnte 
unser einziger Zweck sein. 
Haben Sie jemals daran ge-
dacht? Vielleicht sind wir nur 
hier, um Zeuge zu werden und 
zu staunen. Das könnte ja 
auch gut so sein.

Zum einen gibt es also 
keine Grundlage für die Über-
zeugung, daß die Menschheit 
auf eine Katastrophe zusteu-
ert, und zum anderen ist die 
Tatsache, daß alles enden 
könnte, ein sehr guter Grund, 
sich in Staunen und Wert-
schätzung zu stürzen, anstatt 
zu verzweifeln. Wie auch im-
mer, ich sehe keinen guten 
Grund, uns von unserer kol-
lektiven Situation vor Angst, 
Hoffnungslosigkeit und De-
pression lähmen zu lassen. Es 
gibt immer Hoffnung, und es 
gibt immer Wunder.

Autorin
Caitlin Johnstone  

(Australische Journalistin, die in 

Melbourne lebt.)

Weitere Informationen unter 

caitlinjohnstone.com
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Ellbogengesellschaft – der Stärkere gewinnt

Wenn wir von einer Gesellschaft sprechen, sollte eigentlich eine Sitte gemeint sein, in der man 
einen Austausch auf Augenhöhe erleben darf. Gleichwertig aufgestellt, wertgeschätzt, liebge-
wonnen und vieles dergleichen mehr. Doch leben wir in einer solch gemeinschaftlichen Sitte? 
Umschreiben diese Wörter unsere heutige Gesellschaft? Eine Umgebung, die aus Menschen 
besteht, welche selbst leben und die anderen leben lassen, ohne verächtliche Bemerkungen?
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Wir sind umgeben von 
Menschen, Menschen die 

uns vielleicht gar nicht gut genug 
kennen, um uns einschätzen zu 
können, und doch tun sie es. Sie 
nehmen sich das Recht heraus, 
ein Urteil über uns, über dich zu 
sprechen, doch dabei kennen sie 
nicht einmal den kleinsten Teil 
deines Lebens. Wir sind umge-
ben von denen, denen man mit 
Anstand und Respekt gegen-
übertreten soll, doch umgekehrt 
mag das keiner für uns tun. Auf-
grund von Getuschel, Tratsch 
und Klatsch kann das Leben die 
eine oder andere Richtung ein-
schlagen, weil die Umgebenden 
sich ein Bild machen, was viel-
leicht nur einer Karikatur gleicht. 
Es mag einem vorkommen, als 
wäre das ein bloßer Filmtrailer, 
aber sind wir ganz ehrlich: wir 
erleben solche Situationen täg-
lich. Also sag mir: Was ist liebe-
voll und wertschätzend an unse-
rer Gesellschaft, wenn sich jeder 
nur den Ellbogen, anstatt die 
Hand reicht?

Was wird uns 
vermittelt?

Eine der ersten Fragen, die 
man uns in jungen Jahren stellt, 
ist: »Was möchtest du mal wer-
den?« – Niemand fragt dich, 
wer du bist. Der ganze Blick ist 
in einen Tunnel der Zukunft ge-
richtet, anstatt dein gegenwärti-
ges »Ich« zu schätzen und zu 
fördern. Kinder werden wie Ton 
geformt und modelliert, dabei 
sind sie doch unsere Zukunft, 
oder? Warum müssen sie ständig 
gestutzt und bewispelt werden? 
Sie sollten entdecken dürfen. Et-
was suchen, woran sie Spaß emp-
finden und Ereignissen nachge-
hen, die ihre Augen zum Leuch-
ten bringen. Sie sollten daran 
glauben, daß sie wundervoll 
sind. Stattdessen stecken wir sie 
in die Schulen – sechs Stunden 
oder mehr am Tag – und erwar-
ten, nein… befehlen ihnen sogar, 
still zu sitzen!

Nun, dann sag mir jetzt, 
was wird uns also in jungen Jah-

ren schon vermittelt? Wenn 
man uns immer nur fragt, was 
wir werden wollen und sich 
nicht nach dem erkundigt, wer 
wir jetzt sind? Ist da Wertschät-
zung? Dürfen Kinder sich ihrer 
Kindheit widmen, wenn wir sie 
mit sechs Jahren schon in den 
Sturz der Gesellschaft mit ein-
bringen? Ihre erste Aufgabe ist 
es, als erster mit einer Schulauf-
gabe fertig zu sein und ihre Mit-
schüler zu übertrumpfen. Sie 
lernen, daß ihre Noten ihr ver-
meintlicher Spiegel des Kön-
nens sind. Doch wir alle wissen 
ganz genau, daß dem nicht so ist. 
Kinder haben das meiste zu bie-
ten, viel mehr als ein Erwachse-
ner jemals könnte. Weisheiten, 
worüber man schmunzelt, dabei 
steckt lediglich so viel Tiefe in 
diesen Aussagen. Sie sind klein, 
aber im Herzen groß. Sie alle 
sind nämlich ein Wunder. Und 
bitte erinnere dich jetzt daran, 
daß du auch einmal ein Kind 
warst und im Herzen ebenso im-
mer eins sein wirst.

Sag mir, was geschieht in 
dir, wenn du jeden mit Respekt, 
Höflichkeit und Anstand be-
handelst, du aber nie so behan-
delt wirst? Dennoch erwartet 
man immerzu diese Förmlich-
keiten von dir. Ist das eine An-
standsgesellschaft, die uns auf 
Augenhöhe betrachtet und be-
handelt?

Was ist, wenn unsere Ge-
meinde, die Gesellschaft, die 
Ländersitte nur nach dem 
Grundsatz des »Höher, Besser, 
Schneller« handelt und nicht 
die Werte vertritt, die man uns 
zu vertreten weißmacht? Wir 
werden ständig aufgefordert, ob 
jung oder alt, anderen respekt-
voll zu begegnen. Man lehrt uns 
in jungen Jahren die Geste: 
»Schlägt man dir auf die rechte 
Wange, dann halte noch die lin-
ke hin.« – Sag »Ja«, denn ein 
»Nein« ist unfreundlich. »Du 
sollst, mußt, und ich befehle es 
dir!«. Wie sollen wir anders 
handeln, wenn man es uns nicht 
anders lehrt? Wissen wir denn, 
was eine liebevolle Gemein-

schaft ist, die sich die Hand 
reicht, wenn man wieder aufste-
hen muss? – Der eine tratscht, 
der andere klatscht, und wenn 
derjenige selbst am Boden liegt, 
hört er auf zu lachen, denn nie-
mand reicht ihm die Hand. – 
Das ist keine respektvolle, lie-
benswürdige, gemeinschaftliche 
Gesellschaft. Es ist purer, in die 
Haut gebrannter Neid, der auf 
der Stirn geschrieben steht.

Ellbogengesellschaft

Ich darf also nicht sagen, 
was mir gefällt, und tun oder las-
sen soll ich es auch nicht. Es in-
teressiert niemanden so bren-
nend, wer ich eigentlich bin, 
aber wenn ich jemand mit »ma-
teriellem« Erfolg bin, wollen 
sich alle an mir bereichern. Sage 
ich doch »Nein« und nicht 
»Ja«, dann bin ich dümmlich 
und anstands-, oder respektlos. 
Aber die Geste des freundlichen 
Händedrucks ist oft auch bloß 
eine Lüge. Mein Vorgesetzter 
[oder: Chef, Gegenüber, Lehrer, 
»der, der den höhere Rang 
hat«] darf mich anschreien, lü-
gen, betrügen, frech, pietätlos, 
dreist, verächtlich und aufmüp-
fig sein zusätzlich Grenzen über-
schreiten? Und doch kommen 
diejenigen damit durch und er-
warten stets, daß du und ich es 
ohne weiteres so annehmen oder 
hinnehmen…

Also, wer dürfen wir ei-
gentlich in einer Ellbogengesell-
schaft sein, die sich unablässig 
nur nach den narzisstischen Zü-
gen des Darwinismus richtet 
und dies auch durchsetzt?! In ei-
ner Gesellschaft, in der das 
»Nein« nicht akzeptiert wird 
und mit dem »Ja« kaschiert 
werden soll.

Der Fakt ist, daßß wir für 
die meisten Menschen so lange 
unbedeutend sind, solange wir 
kein Interesse in ihnen geweckt 
haben. Doch können sie von un-
serem Werden profitieren, dann 
sind wir interessant für sie.

In einer Ellbogengesell-
schaft erwartet man von uns im-

mer mehr, aber niemand will et-
was hergeben. Also sag mir: 
Mußt du, oder mußt du nicht? 
Kannst du, oder kannst du 
nicht?

»Wenn du wissen willst, 
wer dich beherrscht, achte dar-
auf, wen du nicht kritisieren 
darfst.« – Voltaire

Ich glaube, diese Fragen 
sind selbst zu beantworten, und 
meine Kritik bleibt daher ganz 
offen stehen und richtet sich an 
unsere Gesellschaft! Was haben 
wir zu sagen, wenn man uns den 
Mund verbietet? Ist es nicht lä-
cherlich, daß wir aufgrund von 
darwinistischen Theorien in ei-
ner narzisstischen Gesellschaft 
landen und leben? Der Stärkere 
gewinnt und setzt sich durch. 
Eine Schablone legt sich über 
unser Land, und wir wundern 
uns darüber, daß die Rücksichts-
losigkeit zunimmt. Es ist eine 
pure Schande, daß Kinder so 
dermaßen gedrängelt und ge-
stutzt werden. Man läßt sie we-
der Kind sein, noch ihren eige-
nen Weg wählen.

Also laßt uns eines an 
Hand diesen Tatsachen feststel-
len: Willkommen in unserer 
Gesellschaft, willkommen in 
Deutschland.

In Liebe, 
Mara Flor (18. J.)

Kontakt:
www.maraflorblog.de
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Die seltenere Schwester der 
Hänge-Birke ist häufig in 

Mooren anzutreffen und sym-
bolisiert deren Bedeutung für 
das Klima und die Biodiversität. 
Die Birke erkennt wohl fast je-
der Mensch, denn mit der über-
wiegend weißen Rinde und der 
lichten, hellgrünen Krone hat 
sie ein charakteristisches Er-
scheinungsbild. Bei den Birken 
in Gärten und Parks handelt es 
sich um die Hänge-Birke, auch 
Sand-Birke genannt. Die Moor-
Birke sieht ähnlich aus, ist aber 
ungleich seltener. Unterschiede 
gibt es in der Form der Blätter 
und darin, daß sich die Rinde 
der Moor-Birke im Alter rötlich 
färbt. Außerdem sind ihre Zwei-
ge – anders als bei der Hänge-
Birke – nicht überhängend.

Symbol für den Erhalt 
der Moore

Wie der Name schon sagt, 
sind Moor-Birken am häufigs-
ten in Mooren anzutreffen, und 

zwar in den gemäßigten Klima-
zonen Mitteleuropas, Skandi-
naviens, Asiens und Islands. 
Dort bilden sie oft die einzige 
Baumvegetation. In Deutsch-
land sind Moor-Birkenwälder 
stark gefährdet und deshalb ge-
setzlich geschützt. 

Am häufigsten findet man 
den Baum des Jahres 2023 allein 
am Rand von Mooren. »Moore 
sind für die Bindung von CO2 
wichtig und ein Zuhause für sel-
tene Arten«, erklärt Stefan 
Meier, Präsident der Baum des 
Jahres – Dr. Silvius Wodarz 
Stiftung. Doch durch den Torf-
abbau und die Trockenlegung 
von Flächen für die Landwirt-
schaft sind die wenigsten Moore 
in Deutschland intakt: Heute 
sind 90 Prozent der Moore 
Deutschlands entwässert, sodaß 
das ursprünglich gebundene 
CO2 wieder frei wird – ein gro-
ßes Problem für das Klima. Au-
ßerdem dienen Moore als Was-
serspeicher und sind wichtige 
Lebensräume für Insekten, Vö-
gel und andere Tiere. Daher ist 

die Wiedervernässung von 
Mooren eine wichtige Maßnah-
me des Klima- und Umwelt-
schutzes.

Johanna Werk, die neue 
Deutsche Baumkönigin, freut 
sich darauf, im Jahr 2023 für die 
Moor-Birke unterwegs zu sein 
und Renaturierungsmaßnah-
men tatkräftig zu unterstützen. 

Das Potenzial der 
Moor-Birke

Dort, wo Moore renatu-
riert werden, wird die Moor-
Birke ihren Standort erst einmal 
aufgeben müssen. Da es in den 
unmittelbar angrenzenden 
Wäldern aber nasser wird, fin-
det sie dort passenden Lebens-
raum. Und nicht nur das: Es 
bietet sich eine gute Chance für 
die Integration der Moor-Birke 
in eine nachhaltige Bewirt-
schaftung der feuchten Wälder, 
die auch ökonomisch interes-
sant ist. Zwar wird das Holz der 
Birke derzeit in erster Linie als 

Brennholz genutzt, weil es 
leicht verwittert und daher als 
Möbelholz nur für den Innen-
bereich geeignet ist, aber das 
könnte sich bald ändern. 

Denn Birken lassen sich 
ohne großen Aufwand zu gera-
destämmigen und hochgewach-
senen Bäumen entwickeln. An-
bauversuche zeigen zudem, daß 
Moor-Birken eine bessere Holz-
qualität als Hänge-Birken ha-
ben können. Außerdem zeigt 
sich, daß im Wald belassene Bir-
ken das Binnenklima und die 
Bodenfruchtbarkeit in dem Be-
stand verbessern. In Nordeuro-
pa hat man dieses Potenzial 
schon erkannt. Dort wird das 
helle, leicht gelbliche Hartholz 
für den Möbelbau, die Furnier- 
und Sperrholzproduktion und 
zum Drechseln verwendet.

Der Verein Baum des 
Jahres

In der Debatte um das so-
genannte »Waldsterben« ent-
stand 1983 zunächst die Aktion 
»Rettet den Wald«. Angeregt 
durch andere Aktionen wie 
»Vogel des Jahres« kam 
Wodarz auf die Idee, jedes Jahr 
eine Baumart besonders heraus-
zustellen. Der erste »Baum des 
Jahres« war 1989 die Stieleiche. 
Der gemeinnützige Förderver-
ein wird von seinen Mitgliedern 
getragen und finanziert durch 
Spenden die Erstellung von In-
formationsmaterialen und -me-
dien rund um die jeweiligen 
Jahresbäume.
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Baum des Jahres 2023: Die Moor-Birke und ihr Lebensraum 
verschwinden

Am 30. November 2022 wurde die Moor-Birke von der Dr. Silvius Wodarz Stiftung zum »Baum 
des Jahres 2023« ausgerufen. Der Verein Baum des Jahres e. V. wurde im Jahr 1972 von Dr. 
Wodarz als eine der frühen deutschen Umweltorganisationen gegründet und hieß bis 1999 
noch Umweltschutzverein Wahlstedt. 
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Kolumne: Rosinas Gesundheitstipps

Die renommierte Autorin und Heilpraktikerin Dr. Rosina Sonnenschmidt ist bekannt für ihre 
ganzheitliche Sicht auf Krankheit und Heilung. In ihrer »Gesundheits-Kolumne« erklärt sie Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen, wie man mit einfachen Mitteln und kleinen Übungen ge-
sund bleiben kann. Wird man doch einmal krank, kennt sie Mittel, die schnell helfen, wieder in 
die eigene Mitte zu kommen.

Klarer Geist
Heute sind Menschen mit ei-

nem klaren Verstand schon in jun-
gen Jahren selten geworden. Durch 
das Internet wuselt jeder in der 
Überfülle an Informationen. Da 
bleibt das eigene klare Denken oft 
auf der Strecke. Durch die Überbe-
lastung an Mikrowellen nimmt so-
gar die Frühdemenz schon bei Kin-
dern und Jugendlichen zu. 

Was verstehe ich unter 
einem klaren Geist?

Darunter verstehe ich einen 
Menschen, der zuerst sich selbst 
und seinen Erfahrungen vertraut, 
der selbstbestimmt Anforderungen 
und Herausforderungen prüft, der 
»wohlgefällig auf seine Werke 
schaut« und Qualität vor Quanti-
tät setzt. Das sind nur ein paar Bei-
spiele, die jedoch in der Praxis zei-
gen, daß sie immer mehr Mangel-
ware werden. Daher verordne ich 
zunächst mal ohne Arzneien, die 
Eigenautorität und Selbstbe-
stimmtheit zu aktivieren, um ein 
positives Selbstbild an den Start zu 
setzen. Das heißt nicht, Schwächen 
schönzureden oder so zu tun als ob. 
Nein, ein klarer Geist kennt seine 
Grenzen und arbeitet an seinen 
Schwachpunkten, was der Weg in 
die Selbstverwirklichung ist. Er 
kann sich auch ausdrücken.

Ich erlebe aber heute das Phä-
nomen der Frühdemenz schon bei 
Jugendlichen. Da stelle ich die 
Frage: Was macht die Kinder und 
Jugendlichen oder jungen Erwach-
senen sprachlos, wo sie doch per-
manente Anwender moderner 
Kommunikationstechniken sind? 
Was läuft da wider die Natur? In-

dem auch junge Menschen geistig 
verarmen, ihre Sprache verarmt, 
stellt sich auch die Frage: Wie ge-
hen wir mit Lebenserfahrung um? 
Wie gehen wir überhaupt ange-
sichts der ständigen Informations-
fülle mit »Erfahrung« um? 

Aus der Sicht der Ganzheits-
medizin ist mir klargeworden: De-
menz ist eine »Fülle-Krankheit«. 
Da wird nur angefüllt und nicht 
mehr losgelassen, da wird nur ge-
speichert, bis der emotional-menta-
le Potenzialraum voll ist und nicht 
der natürliche Weg der Entladung, 
der Entlassung, des Loslassens ge-
wählt wird, sondern das totale Ab-
schalten. Bei manchen kommt es 
noch zu anfallartigen Ausrastern, 
Amokläufen und Affekthandlun-
gen – leider immer häufiger bei 
Kindern und Jugendlichen – aber 
es endet auch dies in einer totalen 
Abstumpfung des Geistes. Wenn 
wir in der Zukunft die Demenz bei 
Jung und Alt vermindern wollen, 
müssen wir die Ursachen anschau-
en, Frühzeichen erkennen und sie 
abstellen. Raus aus dem Flucht- 
und Isolationsmodus, hinein in den 
Lebensfluß!

Die Klärung des 
Geistes in der Kur

Kurmäßig lassen sich erste Zei-
chen von Vergeßlichkeit, Wortstö-
rungen, Verwirrtheit und dementen 
Zügen wunderbar selber  behandeln. 
Dafür setze ich ein Komplexmittel 
erfolgreich ein: »Klarer Geist«. Es 
besteht aus: Anacardium orientale + 
Barium carbonicum + Aethusa cy-
napium + Nux moschata

Was ist das Wesen 
dieser Informationen?

Anacardium orientale (ostin-
discher Tintenbaum, Elefanten-
laus): Schwaches Gedächtnis, ner-
vös, reizbar und depressiv, alle Sin-
neswahrnehmung sind geschwächt, 
große Angst vor Herausforderun-
gen, Abneigung gegen Arbeit, kein 
Selbstvertrauen.

Barium carbonicum, Barium-
carbonat: Bei Kindern und Senio-
ren, die geistig nicht wachsen, zu 
Stumpfsinn neigen, schlechtes Ge-
dächtnis, alles scheint undurch-
dringlich, dubios, unklar, Neigung 
zur Senilität, Abneigung gegen Be-
kanntschaften, will lieber allein 
sein, fühlt sich immer schwach, der 
Kopf ist verwirrt, Unentschlossen-
heit, Verlust des Selbstvertrauens.

Aethusa cynapium, Hundspe-
tersilie: Unruhig, ängstlich, weiner-
lich, kann nicht denken, hat keine 
Konzentration, kindisches Verhal-
ten wechselt mit Wutanfällen, fühlt 
sich immer unbehaglich, geistige 
Schwäche schlägt immer auf Ma-
gen und Darm.

Nux moschata, Muskatnuss-
baum: Wechselhaftes Gemüt, ver-

wirrt, Gedächtnisschwäche, ver-
wirrt in den Empfindungen, hat das 
Gefühl, in einem Traum zu sein, 
seltsame Einbildungen, immer 
schläfrig, alle Schwächen erzeugen 
Kopfschmerzen.

Niemand hat alle Schwäche-
zeichen, aber ein Komplexmittel ist 
mehr als seine Einzelteile bzw. Ein-
zelinformationen. Deshalb schwin-
gen die 4 Informationen so, daß 
sich im Bewußtsein alles zurecht-
rückt

Der Kurablauf:

Sie nehmen 3x pro Tag ein 
paar Globuli »Klarer Geist«.

In diesem Falle gehe ich davon 
aus, Sie ernähren sich gesund, bewe-
gen sich genügend an frischer Luft 
und haben nur Frühzeichen und ge-
legentliche Gedächtnisschwächen, 
verwirrende Sinneswahrnehmun-
gen oder geistige Müdigkeit.

Nach 3- 4 Wochen sollten Sie 
eine Pause machen und prüfen, was 
sich verbessert hat.

Autorin
Dr. Rosina Sonnenschmidt

Weitere Informationen

www.inroso.com



74 naturscheck herbst 2023

Re
gi

on
al

es
B

uc
ht

ip
ps

Buchtipp: Die Stadt der Wahrheit – von James Morrow

Was wäre wenn … wir plötzlich alle nur noch die Wahrheit sagen könnten? Wenn es keine Lüge 
mehr gäbe, da uns die Fähigkeit zu lügen bereits in der Kindheit »operativ« entfernt wird? Wenn 
die Millionen tagtäglicher privater, politischer, medialer und Werbelügen nicht mehr möglich 
wären? In seinem Roman »Die Stadt der Wahrheit«  aus dem Jahre 1990 hat der Autor James 
Morrow dieses Wahrheitsexperiment durchgespielt – mit einem überraschenden Ergebnis!

Die Handlung

Veritas (Wahrheit) ist eine 
Stadt der Zukunft, aus der jede 
Unwahrheit verbannt worden 
ist. Alle Bewohner werden im 
Alter von zehn Jahren einer Ge-
hirnwäsche unterzogen und 
sind fortan nur noch in der 
Lage, die Wahrheit und nichts 
als die Wahrheit zu sagen. 
Menschliche Beziehungen sind 
rational, aber ehrlich. Alles 
»Irrationale« wie Kunst, Lite-
ratur, Religion, Naturheilkun-
de etc. wird von sogenannten 
Kritikern auf seinen »objekti-
ven« Wahrheitsgehalt geprüft 
und dann vernichtet. 

Jack Sperry ist einer dieser 
Kritiker. Er zerstört täglich alte 
Kunstwerke und lebt ein ver-
nünftiges, weitestgehend emo-
tionsloses Leben. Bis sein klei-
ner Sohn an einer unheilbaren 
und absolut tödlichen Infekti-
on erkrankt! 

Der Schock sitzt tief ! Jack 
Sperry möchte nicht, daß sein 
Sohn die Wahrheit über seinen 
wirklichen Gesundheitszu-
stand erfährt, und er möchte 
ihn retten – wider jegliche Ver-
nunft. Da erinnert er sich plötz-
lich an alte Schriften über 
Selbstheilung und positives 
Denken, die er vor deren Ver-
nichtung gelesen hat. Diese gel-
ten jedoch als Lüge – deshalb 
macht er sich auf die Suche 
nach den »Schwindlern«, ei-
ner Gruppe von Menschen, die 
ihre Konditionierung rückgän-
gig gemacht haben und wieder 
lügen können. Können die 

Schwindler ihm helfen, das 
Schicksal seines Sohnes in eine 
andere Richtung zu lenken? 

Veritas versus Satirev

Die Stadt der Wahrheit ist 
eine Parabel, ein Gleichnis, bei 
der mit »Veritas« die rationale 
Welt der Wahrheit dem fantas-
tischen »Satirev« (Satire?!) 
gegenübergestellt wird. Wäh-
rend in Veritas eine gewisse Ge-
fühlskälte vorherrscht und Lo-
kalitäten so »ehrliche« Na-
men tragen wie  »Miese 
Mixgetränke«, in denen es 
»Ermordete Kuh auf welkem 
Salat« zu essen gibt, herrscht 
unter den Saterivianern eine 
große Euphorie. Hier scheint 
alles möglich, und wenn nicht, 
wird es eben schöngeredet.

Jack Sperry bewegt sich 
zwischen diesen Welten, getrie-
ben von der Hoffnung, seinen 
geliebten Sohn einem unab-
wendbaren Schicksal entreißen 
zu können. Ein tragischer 
Held, den die Liebe antreibt, 
sein Lebenskonzept komplett 
neu zu überdenken.

Der Autor

James Morrow, geboren 
1947 in den USA, wandte sich 
früh der moralisierenden, war-
nenden Art von Science Fic-
tion zu, für die sein Mentor 
Kurt Vonnegut (»Die Sirenen 
des Titan"«) Pate stand. Im Sti-
le eines Aldous Huxley hinter-

fragte er die Zukunft, auf die 
wir – wenn wir so weiterma-
chen – unweigerlich zutreiben.

Denn auch heute schon ist 
die tägliche Gehirnwäsche 
durch Mainstream und Medien 
ein prägender Teil unserer Ge-
sellschaft. Wer es wagt, den vor-
gegebenen »politisch korrek-
ten« Konsens zu hinterfragen, 
wird schnell von den »Bruta-
los« wieder auf Linie gebracht 
– wie die »Sittenpolizei« im 
vorliegenden Roman genannt 
wird.

Andererseits ist auch das 
komplette Abdriften in das eso-
terische Satirev keine tragbare 
Lösung, da hier zwar mehr 
Freiheiten vorhanden sind, je-
doch der ewige Glaube an den 
rettenden Messias vorherrscht, 
der von der eigenen Verantwor-
tung ablenkt.

Irgendwo dazwischen ver-
birgt sich die »wahre Wahr-
heit«, die jedoch nur hört, wer 
wieder lernt, auf seine innere 
Stimme zu lauschen.     

»Die Stadt der Wahr-
heit« wurde 1993 mit dem re-
nommierten Nebula Award der 
Science Fiction-Kritiker als 
beste Novelle des Jahres geehrt. 
Es ist uns nicht bekannt, ob das 
Buch in letzter Zeit neu aufge-
legt wurde. Gebrauchte Exem-
plare sind u.a. noch bei Ama-
zon zu haben.

Weitere Informationen
Die Stadt der Wahrheit / City of truth, 

1990; Heyne 1993,

ISBN 3-453-06621-9
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Buchtipp: Der Mensch und seine Transformationsreise –
Auf der Suche nach dem Homo Spiritualis
»Immer mehr Menschen erkennen heute, daß wir uns inmitten einer Übergangsphase unserer 
evolutionären Entwicklung befinden. Der alte Verstandesmensch wird aussterben, weil es ihm 
nicht gelingt, im Einklang mit sich selbst, seinen Mitmenschen und der Natur zu leben. Der 
neue Mensch wird kommen und mit ihm eine neue Form von Bewußtsein. Was heißt, er wird 
kommen? Er ist bereits da. Er weiß es nur noch nicht!«
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Liebe Mitmenschen, wie füh-
len Sie sich auf dem Plane-

ten Erde? Empfinden Sie ihn als 
Heimat oder als Übergangsstati-
on? Möchten Sie am liebsten für 
immer hierbleiben, oder könn-
ten Sie sich auch eine andere 
Welt vorstellen? Als ich im 
Sommer 1964 (wieder einmal?) 
auf diesem Planeten inkarnierte, 
war das für mich so, als wäre ich 
aus einem überirdischen Nest 
gefallen. Hilfe, dachte ich! Wo 
bin ich denn jetzt gelandet? 

So sehr ich mich auch be-
mühte, mich für die aktuellen 
»irdischen Themen« wie 
Schule, Karriere oder Zukunfts-
planung zu interessieren, es ge-
lang mir nur bedingt. Ich fühlte 
mich stets wie ein Fremdling!    

So suchte ich mein Heil in 
der Literatur, und eines Tages 
fand ich einen Gleichgesinn-
ten: den Philosophen Friedrich 

Nietzsche (*15.10.1844 – 
25.8.1900). Auch er irrte durch 
die Welt und versuchte, dem 
Geheimnis des Lebens auf die 
Spur zu kommen. Zudem war 
er überzeugt, daß einst eine 
neue Menschenart auf dem Pla-
neten Erde erscheinen müsse, 
wenn unsere menschliche 
Odyssee nicht in einem Ab-
grund enden sollte.

Friedrich Nietzsche glaub-
te fest an den Homo Spiritualis, 
den geistigen Menschen, den 
die Schöpfung einst hervor-
bringen würde. Er nannte ihn 
den »Übermenschen«. Und in 
seinem Schlüsselwerk »Also 
sprach Zarathustra« bringt er 
diese Suche zum Ausdruck – 
um schließlich resigniert fest-
zustellen, daß der neue Mensch 
noch nirgendwo in Erschei-
nung tritt. Diese Erkenntnis 
machte ihn sehr traurig...

Buchtipp:

Inzwischen sind viele Jahre 
vergangen. Und das geistige Er-
wachen ist in allen Lebensberei-
chen spürbar. Dieses Buch ent-
hält Artikel und Essaies, die 
»auf der Suche nach dem neu-
en Menschen« in den letzten 
Jahren entstanden sind. Dazu 

eine »metaphorische Retro-
spektive«, in welcher ein fikti-
ves Wesen zu Wort kommt, wel-
ches – wie wir Menschen – lan-
ge seinen Weg nicht gefunden 
hat. Abgerundet wird das The-
ma Selbstsuche durch einige 
praktische Übungen, die uns 
aus der Theorie in die Praxis 
führen können – wenn wir sie 
umsetzen.

Weitere Informationen
»Der Mensch und seine

Transformationsreise«

Hardcover, ca. 250 Seiten 

Autor: Michael Hoppe

Erhältlich ist das Buch

zum Preis von 18.- Euro

(zzgl. 3 Euro Versandkosten)

beim Verlag für Natur & Mensch

Tel: 07945-943969

Fax: 07945-943964

mh@naturscheck.de

Umbruch, Transformation,
Paradigmenwechsel.

Das WALNUSSblatt – ein Magazin
für Geist, Herz und Verstand – 
dokumentiert und begleitet den Wandel. 

Die Ausgabe Nr. 10 mit dem Titel 
»Souverän durch stürmische Zeiten« 
ist ab sofort erhältlich.

Informationen und Bestellung unter 
walnuss-blatt.de oder per E-Mail:
info@walnuss-blatt.de

Die Zeitschrift ist ein Vereinsprojekt von
DAGADO – Zukunft gestalten e.V.

Michael Hoppe

Michael Hoppe ist seit vielen Jahren 
Autor,  Verleger  und  Seminarleiter. 
Seine  Zeitschrift  „NATURSCHECK –
Magazin für ein neues  Bewußtsein“ 
wird von zehntausenden, ganzheit- 
lich denkenden Menschen gele-
sen.                      
 
„Mein Lebensthema ist die Bewußtseinstransformation –
und die Suche nach dem Neuen Menschen.“

„Immer mehr Menschen erkennen heute, daß wir uns in-
mitten einer Übergangsphase unserer evolutionären Ent-
wicklung befinden. Der alte Verstandesmensch wird aus-
sterben, weil es ihm nicht gelingt, im Einklang mit sich 
selbst, seinen Mitmenschen und der Natur zu leben. Der 
neue Mensch wird kommen und mit ihm eine neue Form 
von Bewußtsein. Was heißt, er wird kommen? Er ist bereits 
da. Er weiß es nur noch nicht!“

Der Mensch und seine Transformationsreise
Auf der Suche nach dem Homo Spiritualis

Autor: Michael Hoppe - Verlag für Natur & Mensch 
1. Auflage 2020

ISBN 978-3-943640-02-1 M
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Auf der Suche nach dem Homo Spiritualis

Der Mensch 
und seine 

Transformationsreise
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Viele Menschen haben be-
reits von der Grander Was-

serbelebung gehört. Der eine 
oder andere war sogar schon 
einmal in einem »Grander-Ho-
tel« oder hat »belebtes Was-
ser« bei Freunden oder Be-
kannten getrunken. Viele 
Mythen ranken sich um die 
Wasserbelebung, was vor allem 
daran liegt, daß die Wissen-
schaft noch immer nicht wirk-
lich erklären kann, wie sie 
»funktioniert«. Daß sie funkti-
oniert, davon sind sogar die 
größten Zweifler inzwischen 
überzeugt.   

Denn seit 30 Jahren wächst 
die Zahl der Anwender konti-
nuierlich. Hunderttausende 
von »Belebungsgeräten« sind 
allein in Deutschland in Be-
trieb. Ob in Hotels, in Bäckerei-
en, in Krankenhäusern oder in 
Privathaushalten, überall wird 
geschädigtes und energiearmes 
Wasser (wieder-)belebt. Und 
überall zeigt sich ein ähnliches 
Bild:

Wer die Wasserbelebung 
nicht kennt, kann sich wenig 
darunter vorstellen. Wer sie 
hat, würde sie nie wieder herge-
ben.

Belebungsgeräte gibt es 
für ganz unterschiedliche Ein-
satzbereiche und für jeden 
Geldbeutel: Vom kleinen 
»Energiestab«, um ein Glas 
Wasser zu beleben, bis zur »Be-
lebungsplatte«, die z. B. Nah-
rungsmittel mit Naturenergie 
versorgt. Der »flexible Bele-
ber« ist für einzelne Wasse-
rentnahmestellen in der Woh-
nung geeignet und der »Haus-
beleber« wird im Keller nach 
der Wasseruhr montiert.

Für all jene, die mehr über 
die Grander Wasserbelebung 
wissen möchten, Informatio-
nen bei:

Bestellungen & Infos
Michael Hoppe 

Berater für Grander-Technologie

07945-943969

mh@naturscheck.de

Seit einigen Jahren findet in 
Wüstenrot ein regelmäßiger 

LESER-STAMMTISCH statt.
Dabei treffen sich ganz-

heitlich Interessierte zum 
gemeinsamen Gedankenaus-
tausch. Moderiert wird dieser 
»kulinarische Gesprächskreis« 
von NATURSCHECK-Her-
ausgeber Michael Hoppe.

Themen sind: Familie, 
Partnerschaft, Politik, Finanzen, 
Beruf, Ökologie, Bildung, Spiri-
tualität, u.v.a.m. Denn in allen 
Lebensbereichen ist eine ganz-
heitlichere Weltsicht gefragt. 

Und wem ein Thema be-
sonders am Herzen liegt, der 
kann es hier zur konstruktiven, 
gemeinsamen Diskussion stel-
len. 

Beginn ist jeweils um 
18.00 Uhr. Um 20.00 Uhr wird 
ein biologisch-vegetarisches 
Buffet serviert. Und gegen 
21.30 Uhr gehen alle wieder 
nach Hause.

Da die Zahl der Teilneh-
mer limitiert ist, wird um recht-
zeitige und verbildliche Anmel-
dung gebeten.

Termine in 2023 
25.9. – 30.10. – 20.11 

jeweils von 18.00 Uhr bis 21.30 Uhr    

Ort: 71543 Wüstenrot-Finsterrot

Im Gogelsfeld 11

Kosten: 30.- Euro inkl. Buffet und 

Getränke (davon gehen 10,- Euro 

als Spende an das aktuelle Natur-

scheck-Projekt)

Infos & Anmeldungen
Michael Hoppe

mh@naturscheck.de

Tel.: 07945-943969

GRANDER WASSERBELEBUNG 

NATURSCHECK-LESER-STAMMTISCH – in Wüstenrot
Aktuelle Termine 2023: 25.9. – 30.10. – 20.11

Pr
om

ot
io

n



77naturscheck herbst 2023 77naturscheck herbst 2023

B
uc

ht
ip

ps

Buchtipp: Die Unerlösten

Eine Geschichte über Tod und Wiedergeburt, und die ewige Verwandlung aller Dinge.

Von NATURSCHECK-
Herausgeber Michael Hoppe ist 
2012 das Buch »Die Unerlös-
ten« erschienen. Ein Lebens-
müder möchte seinem Leben 
ein Ende bereiten und landet in 
einer sonderbaren Welt, in der 
die Zeit stillzustehen scheint. 
Dort leben zwölf Unerlöste – 
die größten Helden der Ge-
schichte, die alle ein ungelöstes 
Geheimnis in sich tragen.

»Die Unerlösten« schil-
dert eine Reise durch die grie-
chisch-mythologische Welt der 
Tragödie, eine Reise, deren 
Ziel die Verwandlung ist. Die 
Bilder, die dabei entstehen, 
sind so zeitlos wie das Leben 
selbst. Und ebenso aktuell. 
Denn wer kann schon von sich 
behaupten, die Welt der Tragö-
die noch niemals betreten zu 
haben? 

Oder sich nicht nach Er-
lösung zu sehnen?

DIE UNERLÖSTEN 
170 Seiten 

Autor Michael Hoppe

Erhältlich zum Preis von 10 Euro

(zzgl. 3.- Versandkosten)

beim Verlag für Natur und Mensch

07945-943969 Fax 943964

oder mh@naturscheck.de

In dem Buch OM² finden Sie 60 
praktische Übungen, die in 
einer Minute durchgeführt 
werden können. Denn eine 
Minute genügt oft schon, um 
das Schicksal in eine andere 
Richtung zu lenken.

Das glauben Sie 
nicht? Sie meinen, 
eine Minute sei viel 
zu kurz, um 
irgendetwas zu 
verändern?
Während der einen Minute, die 
Sie mit dem Lesen dieser Zeilen 
verbringen, werden auf unse-
rem Planeten 200 Menschen 
geboren. Ein Lichtstrahl legt 
17.987.520 km zurück, und in 
Ihrem Körper finden 420 
Trillionen chemische Reaktio-
nen statt. Haben Sie sich schon 
einmal gefragt, warum wir nur 
eine Minute die Luft anhalten 
können? Warum eine Minute 60 
Sekunden hat?

Und warum das gesunde Herz 
in einer Minute 60 Mal schlägt?
Jedem Augenblick wohnt ein 
Zauber inne, ein Samenkorn für 
die eigene Weiterentwicklung.
Wem es gelingt, diesen Samen 
60 Sekunden lang bewußt in 
sich wachsen zu lassen, der 
findet in der »magischen 
Minute« den Schlüssel zur 
inneren Transformation.
Dieses Buch enthält 60 magi-
sche Minuten! Jeder kann sie 
benutzen, um gesund zu 
werden, Glück zu erschaffen, 
Frieden zu finden und sich 
selbst und die Welt zu verän-
dern.
Bestellen können Sie »OM² – 
Eine magische Minute« beim 
Naturscheck Magazin zum 
Preis von 15.- Euro - versand-
kostenfrei:

Kontakt
Verlag für Natur & Mensch
Im Gogelsfeld 11
71543 Wüstenrot
07945-943969
mh@naturscheck.de

OM² – Das Praxisbuch
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Branchenbuch & Förderpartner
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ÄRZTE

Dr. med. Edith Nadj-Papp
Praxis für ganzheitliche Zahnmedizin 
Umweltzahnmedizin, Parodontologie 
Metallfreie Implantate und 
Zahnrekonstruktionen
Marktstr. 16, 71254 Ditzingen
Tel. 07156-8155
Fax 07156-951436
praxis@dr-nadj-papp.de
www.dr-nadj-papp.de

DIENSTLEISTUNGEN

Reeh-Projekte
In Zusammenarbeit mit
Garant Immobilien
Häuser aus Massivholzwand 
Schlüsselfertige Massivhäuser 
Fertighäuser, Modul-Häuser 
Wochenendhäuser, Bauplätze 
Bauberatung und Baubegleitung im 
Einfamilienhausbau Projektentwicklung
Aufteilung von großen Grundstücken 
Erschließung von Bau-Arealen
Postfach 157
71715 Beilstein
Tel. 07141-9745825
Mobil 0152-53762419
E-Mail: reeh-projekte@gmx.de

Peter Steinhausen
Naturbaustoffe, Baubiologe IBN
Rodbachhof 24, 74397 Pfaffenhofen
Tel: 07046-881275
Fax. 07046-881276
mail@steinhausen-naturbau.de
www.steinhausen-naturbau.de
www.baubiologie.de

Kellenbenz Lüftungsbau GmbH
Lebensmittel Luft
Immer gute Luft
Grundlage unseres Lebens
Käppelesäcker 11, 74235 Erlenbach
07132/9633-10
www.kellenbenz-lueftungsbau.de

Ingrid Kappesser – Ebert
Dipl. Betriebswirtin(FH)
Wirtschaftsmediatorin (IHK)
I – K – E
Individuell – Konstruktiv – Effektiv
Georg-Minner-Straße 9
70806 Kornwestheim
Fon 07154 155 4856
Fax 07154 155 3140
Mobil 0170 311 4989
ike@ebertweb.de
www.ebertweb.de

FUSSPFLEGE

Medizinische Fußpflegepraxis
Ute Treffert
Ramsbach 3, 74523 Schwäbisch Hall
Tel.: 0791-84262
Termine nach Vereinbarung

GESUNDHEIT & WELLNESS

Grün-Klima- Baubiologie UG 
Geschäftsführer: Markus Kurz,
Baubiologe IBN
Neutrale Beratungsstelle Schimmel- und 
Schadstoffanalyse 
Schlafplatzuntersuchung 
Lüftungskonzepte
Lüftungsanlagen-Check ... denn 
Gesundheit fängt Zuhause an
74229 Oedheim
Tel. 07136-911210 
www.gruen-klima-baubiologie.de

Vitakeim vegane Naturkost
»Nichts wird die Chance des Überlebens 
auf der Erde so steigern, wie der Schritt zur 
vegetarischen Ernährung.«
Dieser Ausspruch von Einstein drückt 
unsere Firmenphilosophie aus.
Bei Vitakeim finden Sie ausschließlich 
pflanzliche Nahrungsmittel in Bio,
ohne Zucker und Zusatzstoffe
in umweltverträglicher Verpackung.
www.vitakeim.de

Mawell Resort
Es beginnt hier - Wellness
im Einklang mit der Natur.
Ob ein Cocktail in luftiger Höhe, ein 
Tagesaufenthalt
im Rahmen des Day SPA,
eine kurze Auszeit in den liebevoll 
gestalteten Zimmern & Suiten oder 
kulinarische Genüsse bei einem Genießer- 
Menü im Show-Restaurant 
»Genussmanufaktur Tenne« – das Mawell 
Refugium vermittelt Wohlgefühl pur.
Roseneck 5
74595 Langenburg
Telefon: 07905 9414-0
E-Mail: info@mawell-resort.de www.
mawell-resort.de

Medisoul für Körper, Geist und Seele
Praxis für Physikalische Therapie und 
Sauna
Krankengymnastik
Manuelle Lymphdrainage
Medizinische Massagen
Wellnessmassagen
Aromamassage, Fango
Traktion, Schlingentisch
Elektrotherapie, Ultraschall
Heißluft, Wärmelampe
für alle Kassen
Im Kupfertal 6
74670 Forchtenberg
Tel. 07947-9438840
www.sauna-hohenlohe.de

HEILPRAKTIKER

Harmonie für Körper, Geist
& Seele - Naturheilpraxis-
Ute-Sabine Zoller
klassische-, Bindegewebs- u. 
Fußreflexzonenmassage, Ayurveda, Dorn-
Breuß-Methode, Schröpfen, Akupunktur, 
Irisdiagnose n. Deck
Orffstraße 3
74348 Lauffen
Tel.: 07133/2299810

Naturheilpraxis Merkle
Bioresonanz, Bioenergetischer 
Gesundheitscheck, Osteopathie, 
Emmett-Therapie, Dorn-Breuß, 
HNC, NPSO, TCM/Akupunktur/
Yamamoto, pneumatisches 
Schröpfen, Klangtherapie/Körpertambura
Bühlgartenweg 20
74354 Besigheim-Ottmarsheim
Tel. 07143-409576
www.naturheilpraxis-merkle.com
naturheilpraxis.merkle@web.de

NATURKOSMETIK &
NATURFRISEURE

Susanne Mietzner
Naturfriseur – Naturkosmetik
Angelstr. 28
74336 Brackenheim-Meimsheim
Tel. 07135-9699199

PSYCHOTHERAPIE & 
SPIRITUELLE HEILKÜNSTE

Heidrun Landwehr
Heilpraktiker Psychotherapie
ADHS-Therapeutin, Neurofeedback 
Mediatorin
Dr. Paul-Anton Grathwohl
Neurofeedback, Mediator
Karlsstraße 139/2, 74076 Heilbronn
Fon: 07131-6490166
www.landwehr-grathwohl.de



Gewerbliche & Private Kleinanzeigen nur 49,- EUR

Gewerbliche & Private Kleinanzeigen
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Heilpraxis Birgit Sinn
Familien -und Paartherapie
Körperarbeit und Traumatherapie
Trauerbegleitung, Sterbeamme®
Online Workshops, Seminare
Präsenz-Tage Familienaufstellungen:
02.12./03.12.
Wochenend-Seminar:
15.12. bis 17.12.23  Konflikte und Polaritäten
Mehr Termine sowie
Weitere Infos & Anmeldungen:
Newsletter, Blogartikel, Ausbildungen
74199 Untergruppenbach
07131-970652
0157-76073943
www.birgitsinn.de

Gesundheits-Praxis
Anneliese Schlinger
Craniosacral-
Fußreflexzonen-
Viscerale Bauch-Massagen
Wellnessmassagen
Familienaufstellung.
Wenzelstr. 13, 71560 Sulzbach an der Murr
Tel. 0175 4774146
E-Mail: Anneliese.Schlinger@web.de
www.gesundheitspraktikerin71560.com

Naturheilpraxis M. Woll
Rückenanwendungen,
Ausleitungsverfahren;
Chelattherapie, Oxyvenierung,
Alternative Krebsbegleitung,
Pilzheilkunde, Taping,
Chiropraktik, Schmerztherapie
Werderstr. 121, 74074 HN
Tel.: 07131-6421116

Energetik für Ihr Tier
Energetische Behandlungen
bei körperlichen + seelischen
Beschwerden aller Art, bei
Verhaltensauffälligkeiten,
Ängsten, OPs, Umzügen.
Diese Dienstleistung erfolgt
als Fernsitzung mit Vor-
und Nachgespräch.
Petra Vizi
Info Tel. 07264-959 8888
servicemitherz@gmx.net

YOGA.erde
Yoga-Retreat im Kloster Schöntal
»Yoga & achtsame Momente erleben«
immer im Frühjahr und Herbst
Infos und Anmeldung:
www.yoga-erde.de
Yoga-Studio in 74363 Güglingen
Tel: 07135-8970029

Naturheilpraxis Eva-Monika Schubert
Ich möchte 30 Jahre Berufserfahrung mit 
klassischer Homöopathie weitergeben
Einführung in die Arbeitsweise
der klassischen Homöopathie
Vortrag: 13.11.2023 um 19.00 Uhr
Kostenbeitrag 10 Euro
Infekt behandeln nach den Regeln der
klassischen Homöopathie
Vortrag: 4.12. und 12.12.2023
jeweils um 19.00 Uhr
Kostenbeitrag 12.50 Euro je Abend
Vortragsort:
Rippergstr. 15, 74523 Schwäbisch Hall
Anmeldungen erbeten 015206440248

Authentisches Yoga - Yogakurse, 
Workshops, Seminare, 
200 Std. Yogalehrer/innen-Ausbildung 
(im Frühjahr 2024 startet die nächste 
Ausbildung).  
Finde deine eigene authentische Yoga-
Haltung und stärke so deine innere 
Haltung. 
DEVI authentic YOGA 
Eva Devi Kerkmann  
emk@emkerkmann.com 
www.authentic-yoge.de

GESUNDHEIT & WELLNESS SEMINARE & VERANSTALTUNGEN

DIENSTLEISTUNGEN

Möchten auch Sie Ihre Firma, Angebote, Dienstleitungen und Veranstaltungen im NATURSCHECK Magazin präsentieren?
Oder eine private Kleinanzeige schalten? Möglich sind einheitliche Anzeigen mit maximal 10 Zeilen.
Bitte beachten Sie: die Anzeigen haben einen Festpreis und werden nicht nach Zeilenpreis berechnet.
Je Zeile ca. 27 Zeichen inkl. Satzzeichen und Leerstellen. Da es sich bei den Kleinanzeigen um reine Textanzeigen handelt,
können Logos oder Bilder nicht abgedruckt werden.

Anzeigenpreise:
» Firmenpräsentation und gewerbliche Kleinanzeigen: 49,- Euro zzgl. 19 % MwSt.
» Veranstaltungen und private Kleinanzeigen: 49,- Euro inkl. 19 % MwSt.

Für Fragen und Anzeigenbestellungen kontaktieren Sie bitte:
Herrn Michael Hoppe, Verlag für Natur & Mensch, Im Gogelsfeld 11, 71543 Wüstenrot.
Telefonisch: 0 79 45 - 94 39 69. Per Fax: 0 79 45 - 94 39 64. Per E-Mail: mh@naturscheck.de

Auf Wunsch erhalten Sie einen Korrekturabzug. Korrekturabzüge können nur per E-Mail oder Fax versandt werden.
Bei erteilter Einzugsermächtigung gewähren wir 3 % Skonto. Der Verlag behält sich vor, nur Anzeigen zu veröffentlichen,
die inhaltlich den einheitlichen Grundsätzen des Verlags entsprechen. Für fehlerhafte Datenübermittlung durch den
Auftraggeber übernehmen wir keine Haftung.

Anzeigenschluß: 25.11.2023
Erscheinungstermin: 4.12.2023
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FÖRDERPARTNER GESUCHT!
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Der NATURSCHECK berichtet seit 2009 über Themen, die uns alle angehen. Inzwischen wird das eigentlich »regionale« Magazin in 
ganz Deutschland, in Österreich und in der Schweiz gelesen. Und doch sind die meisten Leser in den Regionen Stuttgart, Heilbronn 
und Hohenlohe beheimatet.

Daher suchen wir Kooperationspartner, die unser Anliegen der ganzheitlichen Bewußtseinsbildung unterstützen und NATUR-
SCHECK-Förderpartner werden möchten. Förderpartner erhalten die Magazine zum Druckpreis und können diese an interessierte 
Kunden, Freunde und Bekannte weitergeben oder verkaufen.

FÜR NUR 99,- EURO PRO JAHR ERHALTEN SIE:
» je Quartal 25 Magazine zur kostenlosen Weitergabe oder zum Weiterverkauf (zzgl. 30,- Euro Porto bei Postversand)

FÜR NUR 99,- EURO PRO QUARTAL ERHALTEN SIE:
» je Quartal 25 Magazine frei Haus zur kostenlosen Verteilung oder zum Weiterverkauf (Einzelverkaufspreis 5,- Euro)
» je Quartal eine Kleinanzeige im regionalen NATURSCHECK Magazin im Bereich »Förderpartner & Branchenbuch«
» die Präsentation Ihrer Firma/Praxis auf www.naturscheck.de

Nutzen auch Sie den NATURSCHECK als ganzheitliche Werbeplattform, und werden Sie NATURSCHECK-Förderpartner.

Weitere Informationen auf www.naturscheck.de
beim Verlag für Natur & Mensch unter 0 79 45 - 94 39 69
oder per E-Mail mh@naturscheck.de

Webanzeige Kleinanzeige 25 Hefte

ÄRZTE

Dr. med. Edith Nadj-Papp
Praxis für ganzheitliche Zahnmedizin 
Umweltzahnmedizin, Parodontologie 
Metallfreie Implantate und 
Zahnrekonstruktionen
Marktstr. 16, 71254 Ditzingen
Tel. 07156-8155
Fax 07156-951436
praxis@dr-nadj-papp.de
www.dr-nadj-papp.de



Name:

Straße / Nr.:

Telefon:

Name:

Straße / Nr.:

IBAN:

Datum und Unterschrift

NATURSCHECK-Abonnement – Ab 25,- EUR pro Jahr
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Der NATURSCHECK ist ein völlig unabhängiges Magazin, das 
sich rein über zahlende Leser und Werbepartner finanziert. 
Daher bitten wir Sie um Ihre Unterstützung!

Vielleicht haben Sie das Magazin bisher kostenlos bekommen 
an irgendeiner unserer zahlreichen Auslegestellen. Um die 
größtmögliche Zahl an Lesern zu erreichen und den ökologi-
schen Gedanken in die Welt hinauszutragen, haben wir neben 
der Bestückung von Lesezirkeln den Weg der Freiverteilung
gewählt, um den NATURSCHECK bekannt zu machen.

Grund ist die Tatsache, daß Magazine, die ausschließlich über 
Kioske vertrieben werden, meist nicht mehr als 20 % ihrer 
Auflage verkaufen. Der Rest landet ungelesen im Müll! Das ist 
nicht sehr ökologisch!

Diesen Weg wollen wir nicht gehen. Wir möchten, daß der
NATURSCHECK gelesen wird und geben daher unser Bestes, 
was die Qualität des Inhalts und der Verbreitung angeht! Zumal 
wir über Themen berichten, die uns alle angehen.

Fördern auch Sie die ganzheitliche Bewußtseinsbildung! 

› Abonnieren Sie den NATURSCHECK ab 25.- Euro pro Jahr!
› Verschenken Sie Abonnements an Freunde und Familienmitglieder!
› Oder noch besser: Werden Sie Förderpartner! Dann erhalten Sie je Quartal 25 Hefte
zum Druckpreis und können sie kostenlos an Ihre Kunden und Patienten weitergeben!

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Einfach anrufen oder Bestellschein schicken oder faxen an: Verlag für Natur & Mensch, 
Im Gogelsfeld 11, 71543 Wüstenrot. Tel: 0 79 45 / 94 39 69  Fax: 0 79 45 / 94 39 64 E-Mail: mh@naturscheck.de

Ich bezahle per Lastschrifteinzug per Rechnung gegen zusätzliche Gebühr von 1,50 Euro 

Beginnend ab Ausgabe:          Frühling              Sommer              Herbst                 Winter

Vorname:

PLZ / Ort.:

E-Mail:

Vorname:

PLZ / Ort.:

Anschrift des Beschenkten – nur ausfüllen für das Geschenkabonnement:

Anschrift des Bestellers:

Ich möchte den NATURSCHECK für 25,- Euro pro Jahr abonnieren.
Das Abonnement verlängert sich nach einem Jahr automatisch, wenn ich nicht schriftlich
oder telefonisch kündige. (zzgl. 10,- Euro Porto bei Auslandsversand)

Ich möchte den NATURSCHECK für 25,- Euro pro Jahr verschenken.
Das Geschenkabonnement endet nach einem Jahr automatisch. 

Ich möchte NATURSCHECK-FÖRDERABONNENT werden und bezahle für mein Einzelabonnement einen »Förderbeitrag« in Höhe 
von 99,- Euro pro Jahr. Dafür erhalte ich auf Wunsch einen Eintrag auf www.naturscheck.de unter »Partner«.

Ich möchte NATURSCHECK-FÖRDERABONNENT werden und erhalte für eine Gebühr von 99,- Euro pro Jahr je Quartal 25 
Magazine zur kostenlosen Weitergabe oder zum Verkauf. (zzgl. 30,- Euro Porto bei Postversand)

Ich möchte NATURSCHECK-FÖRDERPARTNER werden und erhalte für eine Gebühr von 99,- Euro pro Quartal (zzgl. MwSt.) je 
Quartal 25 Magazine, eine Kleinanzeige im NATURSCHECK MAGAZIN und einen kostenlosen Eintrag auf www.naturscheck.de.
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Vorschau auf die Winterausgabe 2023

Werbepartner dieser Ausgabe

WAS IST GALVANISCHE-FEINSTROMTHERAPIE? 
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Es ist die Durchströmung des Körpers mit galvanischem 
Strom in körpergleicher Stärke. Durch langsames Ein- und 
Ausschalten des Stromes schleicht er sich, ohne einen 
Reizimpuls abzugeben, in den Körper. Ohne Reizimpuls und 
nur in körpergleicher Stärke ist diese Therapie absolut 
nebenwirkungsfrei und kann keine Nachteile bringen, auch 
nicht bei Anwendungsfehlern, wie z.B. bei Fehldiagnose. 
Solche Selbstbehandlungs-Geräte werden auf dem Markt 
schon seit etwa 1900 angeboten. Entwickelt hat diese 
Therapie der Mediziner und Anatomieprofessor Luigi 
Galvani (1737–1798). Sie wird u.a. auch zur alternativen 
Krebsbehandlung eingesetzt.

3E-Zentrum, Ayurveda-Kurzentrum, Barbara Simonsohn Reiki, Casa Medica,
Danhof Antike Möbel, Der Holzhof GmbH, Dorn Bestattungen, Dr. Eyok, Dr. Nadj-Papp, 
Falkenstein Lebensenergie, Föll Biohof, Garant – Uwe Reh, Gärtnerei Umbach, 
Hotel Rappenhof, Ingrid Kappesser-Ebert, Kenter Kalkladen, Klarmodul GmbH, 
Martin Lang Immobilien, Mathias & Partner, Merkle NHP, Metzgerei Hack, 
Naturfriseur Mietzner, Naturland Bio Obsthof Gräßle, Peter-Hess-Institut Pihale,
Praxis Bihlmaier, Punktgenau Seminare, Reber Wassertechnik, Schoppel Wolle GmbH, 
Sicherersche Apotheke, Treffert Fußpflege, Wilhelm Hohenloher Schaumweine, Zachersmühle

Herbst-Kur:  Herbst-Kur:  
Kayakalpa-RejuvenationKayakalpa-Rejuvenation
Klassische ayurvedische Kur zur  
Entschlackung und Stoffwechselanregung. 

Unser Herbstangebot ist gültig bis  
30. November 2023.

6 Tage (Ankunft ab 8.30 Uhr)

•	 5 x Übernachtung im BioHotel  
Schloss Kirchberg

•	 Ayurvedische Vollverpflegung: 5 x Früh-
stück, 6 x Mittagessen und 5 x Abend- 
essen inklusive Ayurvedischen Getränke 
und Wasser

•	 6 x Consultation mit Ayurveda Doktor

•	 6 x individuelle Ayurveda-Behandlung  
am Vormittag (je 60 Min.)

•	 5 x individuelle Ayurveda-Behandlung am 
Nachmittag (je 30 Min.)

•	 5 x Yoga & Meditation (je 60 Min.)

•	 Sauna, Entspannungsraum & Terrassen 
(täglich nutzbar)

� pro Person  1560 €  1290 € Euro

Unser komplettes Massagen-  
und Kurangebot finden Sie  
auf unserer Website.

Ayurveda-Kurzentrum 
Schloss Kirchberg an der Jagst
Schlossstraße 16/1, 74592 Kirchberg/Jagst
Telefon: (07954) 9 86 90-01  
Mobil: (0162) 6 35 87 89

E-Mail: ayurveda-center@ 
biohotel-schlosskirchberg.de

www.ayurveda-kurzentrum- 
schloss-kirchberg.de

Ayurveda-Stirnguss-Anwendung

Schloss Kirchberg an der Jagst

Ayurveda-Hall

Das Ayurveda-Team

Ayurveda-Komfort-Zimmer
Original Indische 

Einrichtung

Yoga-Saal

Ayurveda-Öl-Massage Ayurveda-Ärztinnen

Ayurveda-Kur-
Gästezimmer Terasse im Ayurveda-Kurzentrum
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GRANDER-Wasser für Ihre haustiere!

Damit unterstützen Sie das Wohlbefinden von Hund und Katze
Das Wasser hält länger frisch, die Reinigung fällt leichter
Haustiere lieben nach GRANDER belebtes Wasser, sie trinken mehr und 
sind dadurch agiler, aktiver und bereit für Spaß und Spiel

www.grander.com

PURER TRINKGENUSS

Leitungswasser in den GRANDER-Trinknapf füllen und belebtes Wasser erhalten


